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Drei unten – drei oben 

 

Bald ist es soweit und es heißt wieder „Drei unten – drei oben“ - schon traditionell 

findet das Torwandschießen vom 26.09 – 05.10.25 auf dem Haager Herbstfest statt. 

 

Tolle Preise und vor allem eine große Gaudi für Groß & Klein, für Jung & Alt. Vorbei-

schauen und Mitmachen lohnt sich! 

 

Wer uns hier noch tatkräftig unterstützen oder aber am 26.09 mit uns beim Haager 

Herbstfesteinzug mitmarschieren möchte, darf sich gerne noch unter  

0173/ 9927774 bei Tim Frische melden. 

TF 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

Herrenfussballer starten in die Punktrunde 
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Unsere beiden Mannschaften (es wurde zur neuen Saison keine Dritte Mannschaft 

mehr angemeldet) befinden sich nach der sechs 
Wochen langen Vorbereitung seit Ende August 
wieder in der Punktspielrunde. 
 
Das altbewährte Trainerteam um Thomas 
Achatz und Matthias Hergenröder begrüßte 
Mitte Juli die Spieler nach der Sommerpause und 
diese bereiteten sich seitdem in schweißtreiben-
den Einheiten auf die Saison vor. 
Für die Zweite Mannschaft konnte man Chris-
toph Bachmaier als Trainer gewinnen. Der Ba-
che war vor einigen Jahren schon Coach der 
Zweiten und bis zur letzten Saison auch in unse-
ren Jugendteams als Übungsleiter im Einsatz. 
Ihm als Co-Trainer steht Christian Schöberl zur 
Seite, um das Beste aus der jungen Reserve zu 
holen. 
 
Neben den Trainingseinheiten standen einige in-

teressante Testspiele auf dem Programm, in denen sich unsere Männer auch mit Geg-
nern aus höheren Ligen messen konnten, damit man auf die schweren Aufgaben in 
der Liga vorbereitet ist. 
 
An den ersten beiden Punktspielwochenenden konnte man schon sehen, dass es heuer 
ein Kraftakt wird, um in den jeweiligen Ligen zu bestehen. 
Unsere Erste startete mit einem Auswärtssieg in Albaching, wo man das Spiel nach 
0:2 Rückstand noch in ein 3:2 drehte. Eine Woche später musste man sich im Derby 
aber gegen Maitenbeth mit 2:3 geschlagen geben. 
 
 

 
Unsere Zweite startete auch mit einem tollen Auswärtserfolg gegen die Reserve des 
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TSV Babensham in die Runde. Am zweiten Spieltag musste man sich im Derby gegen 
Maitenbeth mit einem 1:1 begnügen. Aber hier kann man mit vier Punkten aus zwei 
Spielen zufrieden sein. 
 
 

In der Sommerpause mussten wir uns leider von drei Spielern verabschieden, die sich 
höher spielenden Nachbarvereinen angeschlossen haben. 
Dominik Geigenscheder hat sich dazu entschlossen, bei der SG Reichertsheim in der 
Kreisliga sein Können unter Beweis zu stellen. Dominik reifte in den letzten knapp 
drei Jahren bei uns trotz seines jungen Alters zum Leistungsträger und empfahl sich 
damit für höhere Aufgaben.  
Des Weiteren wechselte Adrian Lechner zum TSV Wasserburg, um sich im Landes-
liga-Kader zu zeigen und seine nächsten sportlichen Ziele zu erreichen. Nach einem 
Probetraining gaben ihm die Wasserburger die Chance, sich im Kader zu integrieren 
und damit die Chance in seiner Karriere die nächste Stufe zu erreichen. Bei beiden 
war in den letzten beiden Jahren immer offen kommuniziert worden, dass wenn sie 
die Chance bei einem passenden Verein bekommen, sie es gerne probieren würden 
sich höherklassig zu empfehlen. Diesem Wunsch kamen wir nach ihrem immer hun-
dertprozentigen Einsatz für den SVO jetzt nach. 
Als dritter wechselte Hansi Müller zum Nachbarverein nach Rechtmehring. Der in-
terne Toptorschütze der letzten Saison wollte den Schritt in die Kreisklasse wagen 
und sah in Rechtmehring die beste Gelegenheit, da auch einige seiner Freunde dort 
spielen.  
Allen dreien wünschen wir auf ihrem weiteren sportlichen Werdegang alles Gute 
und hoffen, dass sie in ihren neuen Vereinen ihre Ziele erreichen können. 
Ihr geht, aber bleibt ein Teil unserer SVO-Familie. Die Türen in Oberndorf stehen 
euch immer offen – ob auf oder neben dem Platz. 

BS 
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Rückblick auf die Saison unserer Damen 
 

Die Teamchefin blickt zurück: Die 
Tennis-Saison der Damen in der 
Spielgemeinschaft SV Albaching 
und DJK-SV Oberndorf startete in 
jeglicher Hinsicht durchwachsen: 
Nachdem der Spielbeginn am ersten 
Spieltag wegen Regen nach hinten 
verschoben wurde, mussten wir uns 
einer starken Hörlkofener Mann-
schaft mit 1:8 geschlagen geben. 
Zu den nächsten Spieltagen verbes-
serte sich zwar die Witterung, die 
Aussicht auf einen Sieg blieb im 
Hinblick auf die Leistungsklassen 
der Gegnerinnen aber trüb. Das be-
stätigte sich in den Spielen gegen die 
Mannschaften aus Zorneding, Sie-
gertsbrunn und Markt Schwaben. 
Doch haben wir uns nicht unterkrie-
gen lassen, was nach der langen Pfingstpause zunächst gegen Steinhöring II mit 8:1 
und eine Woche darauf gegen Wacker-München mit 6:3 endlich belohnt wurde. So 
konnten wir die Saison als fünfte von sieben Mannschaften in der Tabelle mit positiver 
Energie beenden. 
Das lag nicht zuletzt an unseren Oberndorfner Trainern Hans und Hias, bei denen wir 
uns für ihren unermüdlichen und motivierten Einsatz ganz herzlich bedanken möch-
ten. 
Ein großes Dankeschön gilt auch allen Omas, Vätern und übrigen Kinderbetreu-
ern, ohne die wir wohl an keinem Spieltag alle sechs Spielerinnen zusammen be-
kommen hätten. 
So können wir im nächsten Jahr hoffentlich an unsere Erfolge vom Saisonende an-
knüpfen und – wer weiß – es sogar unseren Herren gleichtun und den Aufstieg feiern. 
AR  
 

 

 

Doppelmeisterschaft Herren 30-Albaching / Herren-Oberndorf 
 

Nein, der Begriff „Doppelmeisterschaft“ ist in der Überschrift eigentlich verkehrt: 
Vielmehr müsste es Feier der doppelten Meisterschaft sowohl für das Herren 30-
Team des SV Albaching als auch für die Herrenmannschaft vom DJK SV Oberndorf 
heißen. 
Und so trafen sich Spieler beider Mannschaften am Samstag, 6. September, in Al-
baching, um diese Doppel-, Entschuldigung, doppelte Meisterschaft und die damit 
verbundenen Aufstiege zu feiern.  
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Am Nachmittag ging es mit freiem Tennisspiel, sowohl in Einzeln als auch in – ja: 
Doppeln – los. Schon da haben einige sich das ein oder andere Bierchen gegönnt und 
nochmals auf die Erfolge im Frühsommer angestoßen. 
Das Spielen ging dann abends über in den gemütlichen Teil mit Grillen, noch mehr 
Getränken und fachkundigem Austausch, nicht nur über Tennis, sodass wir eine wun-
derschöne doppelte Meisterfeier hatten! 

Aus Oberndorf waren Martin Eder-März und Alex und Markus Stein dabei. 
 

Da alle teilnehmenden Vereine (Albaching, Pfaffing und Oberndorf) entweder durch 
private Spenden oder durch Vereinsunterstützung sich finanziell nicht lumpen ließen, 
mussten wir auch nicht hungern oder verdursten … Danke dafür! 
Ebenfalls gilt es einen großen Dank an die Albachinger Aufsteiger unter Federfüh-
rung vom Martin Ziel auszusprechen, die sowohl den Nachmittag mit den Spielen 
organisierten als auch aufs Beste für das leibliche Wohl beim Grillen sorgten! 
MEM 
 

 

 

Vereinsmeisterschaften im Tennis 
 

Stein gewinnt – Doppelsieg für Stein 
 

 
Beim Schnick-schnack-schnuck mit Pa-
pier, Schere und Stein stehen die Chancen 
immer gleich, aber bei den Endspielen im 
Oberndorfer Tennis gewinnt immer Stein. 
 
 

Vereinsmeister unter sich: 
Rosi und Markus Stein 
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Bei den Herren musste man wahrlich kein Hellseher sein für eine entsprechende Vor-
hersage, spielte doch das Brüderpaar Alex und Markus Stein im Finale, bei den Da-
men aber gab es immerhin die Chance, dass die Rosi Stein auch mal nicht gewinnen 
würde. 

 

Aber die Rosi ließ ihrer Gegnerin Ve-
rena Kaser keine Chance. Sie gewann 
den ersten Satz gegen eine etwas nervöse 
Verena klar mit 6:0, wackelte nur im 
zweiten Satz bei 3:2 kurz, setzte sich 
dann aber mit 6:2 klar durch und wurde 
Vereinsmeisterin.  
 
Vereinsmeisterin Rosi Stein und  
Finalistin Verena Kaser umrahmen  
Abteilungsleiter Martin Eder-März 
 
 

Bei den Herren lagen die Finalis-
ten bei den Buchmachern gleich 
auf – und so sollte es auch kom-
men. Beide Finalisten dominierten 
mit der Vorhand und hielten mit 
der Rückhand den Ball im Spiel. 
Um ein Quäntchen mehr gelang 
das dem Markus. Erst im Tiebreak 
konnte er sich den ersten Satz si-
chern. Und auch der zweite Satz 
war hart umkämpft. Aber schließ-
lich gewann Markus diesen mit 6:4  
und sicherte sich verdient den Meistertitel.  
 

Mit einer kleinen Verspätung infolge des Regenwetters begannen die Endspiele. 
Kaum waren diese am Laufen, besserte sich das Wetter, sogar die Sonne kam durch 
und nach und nach fanden sich immer mehr interessierte Zuschauer ein. Als der ge-
sellige Teil begann, waren es knapp 40.  

Der Abteilungsleiter mit Finalist Alex 
und Vereinsmeister Markus Stein 
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Abteilungsleiter Martin Eder-März ließ bei der Siegerehrung gleich mehrere Bon-
mots zum Thema Stein aufblitzen (Wir befinden uns jetzt offensichtlich in der Stein-
zeit, ein steinreiches Finale, aber die Finalpaarung muss ja nicht in Stein gemeißelt 
sein) und blickte nicht ohne Stolz auf die Saison zurück: Gab es doch bei den Da-
men die ersten Siege, bei den Herren 50 einen verdienten 2. Platz und bei den Her-
ren und den Herren 30 einen Aufstieg zu feiern. Drei Mixed-Teams sind noch im 
Wettbewerb vertreten. Nicht weniger stolz erläuterte er die positive Gesamtentwick-
lung der Abteilung: „Bei uns geht es aufwärts, wir erleben gerade einen richtigen 
Boom“, erläuterte er anhand von knapp 50 Kindern im Training und anhand eines 
sehr gut angenommenen Schnuppertrainings mit 26 Interessenten. 

Er bedankte sich bei allen fleißigen Helfern und Unterstützern, allen voran bei den 
Schambecks und bei Sepp Lipp für die Unterstützung bei allen Veranstaltungen und 
Arbeiten und bei den Mannschaftsführern und Platzwart Georg Gruber für die Orga-
nisation und Planung des Spielbetriebs. 
 

Zu dem Zeitpunkt war das Freibier längst angezapft und der Grill schon am Glühen, 
Kuchen und Salate, Würstl, Grillfleisch und Spareribs warteten auf hungrige Mäuler 
– und übrig geblieben ist nichts. 
 

Ein sehr gelungener Saisonabschluss mit mehr Besuchern, als bei der Witterung zu 
erwarten waren, auch das zeigt den Aufschwung im Oberndorfer Tennis. 
 
 
Hier noch ein paar Impressionen vom Saisonabschluss:  
 

So sah es zum geplanten 
Turnierbeginn um 13:00 

Uhr aus. 
 
 
 
 
 

 
Rosi Stein, sehr routiniert, 
aber fit wie ein Teenager  
 
 
 
 
 

Nicht einmal mit schnellen 
Aufschlägen konnte sich 

Verena durchsetzen 
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Markus und Alex mit der dominierenden Vor-
hand – schließlich sind sie Brüder 

 
 
 

Abteilungsleiter Martin Eder-März mit  
feinem Humor bei Siegerehrung und  

Saisonrückblick 
JG 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ergebnisse und Spielberichte aus der Mixed-Runde 2025 
 

Mixed-Team Oberndorf 1  
 

FC Lengdorf – DJK-SV-Oberndorf 1, 4:2 

In der spannenden Begegnung in Lengdorf konnten Markus Stein recht deutlich und seine 
Mutter Rosi im Champions-Tiebreak ihre Einzel gewinnen. Robert Lipp und Jessica Lipp 
mussten ihre Spiele aber deutlich abgeben. 
Das Doppel der beiden Einzelsieger wurde dann deutlich verloren, Jessica Lipp und ihr Va-
ter Sepp unterlagen knapp aber doch, so dass der Spieltag mit 2:4 verloren wurde. Ein erster 
Dämpfer für unser Spitzen-Mixed. 
 
DJK-SV-Oberndorf 1 – SV Walpertskirchen, 4:2 

Die Geschwister Sandra, Alex und Markus Stein gewannen ihre Einzel recht deutlich, le-
diglich Mama Rosi Stein musste sich nach zäher Gegenwehr doch geschlagen geben. 
Im Einserdoppel lag das Ehepaar Julia und Alex Stein schnell mit 1:4 zurück, konnte aber 
nach einer Taktikumstellung beide Sätze recht offen gestalten. Durch eine Verletzung beim 
Alex wurde jedoch mit 4:6 und 4:6 verloren. Im anderen Doppel hatten Markus Stein und 
Jessica Lipp den ersten Satz auch 4:6 verloren, drehten dann aber mächtig auf und gewannen 
den zweiten Satz mit 6:0 und den Champions-Tiebreak mit 10:5. 
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Ein steiniger Weg mit gutem Ausgang. 
 

 
Hier das siegreiche 
Team mit Rosi, Alex und 
Julia Stein mit den bei-
den Buben Mateo und 
Liam, Jessica Lipp, 
Sandra und Markus 
Stein und Sepp Lipp, der 
sofort eingesprungen 
wäre, wenn es wirklich 
knapp geworden wäre. 
 
 
 
 
 
 
 

 

DJK-SV-Oberndorf 1 – TF Markt Schwaben, 1:5 

Im zweiten Heimspiel unseres Mixed-Teams war leider gegen die Tennisfreunde Markt 
Schwaben nichts zu holen. 
In den Einzeln musste sich Sepp Lipp deutlich geschlagen geben, Alex Stein konnte nach 
dem knapp verlorenen ersten Satz kein Spiel mehr gewinnen und Jessica Lipp stemmte sich 
mit viel Kampfgeist gegen die knappe Niederlage, konnte sie aber nicht verhindern. Nur 
unsere routinierte Rosi Stein warf ihre ganze Erfahrung und Spielintelligenz in die Waag-
schale und gewann ihre Begegnung. 
Ein Rückstand von 1:3 nach den Einzeln verheißt in der Regel nichts Gutes – und das sollte 
sich bewahrheiten: Beide Doppel (Julia und Alex Stein, Jessica und Sepp Lipp) gingen ver-
loren.  
 
TC Taufkirchen – DJK-SV-Oberndorf 1, 6:0 

Gegen den Tabellenzweiten TC Taufkirchen konnte unsere Truppe nicht einen einzigen Satz 
gewinnen. Alex, Markus und Sandra Stein verloren hoch und selbst Rosi Stein musste nach 
dem knappen ersten Satz den zweiten deutlich abgeben. 
Das Doppel mit Alex und Sandra ging deutlich gegen uns aus, nur Markus und Jessica konn-
ten mit 6:3 und 6:3 etwas besser mithalten. 
Es hat sich gezeigt, dass auch im Mixed-Wettbewerb unsere Gegner mit in den Leistungs-
klassen hoch platzierten Spielern auflaufen, und gegen die ist nun mal kein Kraut gewachsen 
– nicht einmal im Garten der Steins. 
 
Bleibt die Hoffnung, dass es am 21.09. gegen Inning am Holz noch etwas zu holen gibt.                                                                                                                            
JG 
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Mixed-Team Oberndorf 2 
 

DJK-SV-Oberndorf 2 – TC Steinhöring 2, Spielort Albaching, 1:5 

Der Auftakt für das Mixed-Team unseres Kooperationspartners aus Albaching unter 
Oberdorfer Flagge gegen Steinhöring 2 war gleich eine hohe Hürde, die erwartungs-
gemäß nicht von allen gemeistert werden konnte.  
Verena Scheyer und Korbinian Sewald musste ihre Einzel relativ deutlich abgeben 
und auch Simon Wimmer unterlag schließlich mit 4:6 und 2:6. Aber Anna-Lena Reit-
hmeier lieferte einen großen Kampf und gewann den Champions-Tiebreak mit 10:6. 
In den Doppeln mussten sich Verena und Simon deutlich, Anna-Lena und Korbinian 
knapp geschlagen geben. 
 
TC Steinhöring 1 - DJK-SV-Oberndorf 2, 6:0 

Nach der letztwöchigen Niederlage der Mixed-Mannschaft Oberndorf II in der Spiel-
gemeinschaft mit dem SV Albaching im Heimspiel gegen Steinhöring II, starteten die 
Spieler:innen trotz bestem Tenniswetter ohne große Hoffnungen auf einen Sieg in das 
Auswärtsspiel am 31.08.25 gegen die erste Steinhöringer Mixed-Mannschaft. Die 
spielerischen Ambitionen wurden zum Teil weiter getrübt, als man bei der Ankunft 
bereits bekannte Gesichter entdeckte, zum einen aus den vorjährigen Begegnungen 
der Damen-Mannschaften, zum anderen aber auch aus der letztwöchigen Partie gegen 
Steinhöring II.  
Nichtsdestotrotz gaben alle Spieler:innen in den Einzeln ihr Bestes, wobei recht ähn-
liche Ergebnisse herauskamen: Die Herreneinzel verloren Tobias Schmidt (SVA) auf 
Position Eins mit 1:6 / 0:6 und Simon Wimmer (SVA) auf Zwei mit 2:6/ 0:6. Und 
auch die Damen Anna-Lena Reithmeier (SVA) auf Drei und Verena Scheyer auf Vier 
mussten sich mit 2:6 / 1:6 und 3:6 / 0:6 geschlagen geben.  
Auch die Doppel konnten gegen die starke Steinhöringer Mannschaft nichts ausrich-
ten: Schmidt und Reithmeier im Einser-Doppel unterlagen mit 0:6 / 2:6, Wimmer und 
Scheyer im Zweier-Doppel mit 0:6 / 1:6. 
Trotz der deutlichen Niederlage war es in Steinhöring ein schöner Spieltag, an dem 
die Spieler:innen der Mixed-Mannschaft Oberndorf II viele Erfahrungen gesammelt 
haben und zumindest die kleinen Punktgewinne zu schätzen lernten. Ziel ist es nun,  
die Spiele gegen Steinhöring I und II hinter sich zu lassen und in den nächsten Spielen 
am 07. und am 14.09. den ein oder anderen Sieg einzufahren. 
 

DJK-SV-Oberndorf 2 – TF Markt Schwaben 2, 2:4 

Im Heimspiel in Albaching gegen die Tennisfreunde aus Markt Schwaben konnte 
sich Korbinian Sewald in seinem Einzel im Champions-Tiebreak durchsetzen, 
Tobias Schmidt, Verena Scheyer und Magdalena Maier dagegen mussten ihre Ein-
zel abgeben. Aber es blieb ja immer noch die Chance auf ein Unentschieden, man 
musste nur beide Doppel gewinnen. 
Danach sah es zunächst nicht aus, weil beide Doppel den ersten Satz abgeben muss-
ten. Verena und Korbinian aber gewannen nach hartem Kampf und engem Champi-
ons-Tiebreak, Magdalena und Tobias dagegen konnten den entscheidenden Champi-
ons-Tiebreak nicht gewinnen – knapp, aber sehr schade. 
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Zwei Spieltage unserer Mixed-Teams gegen Aßling und Inning am Holz stehen 
noch aus - wir berichten. 
AR 

 
 
 

Schnupperkurse wurden in Trainingsgruppen fortgesetzt 
 

Nachdem sich eine erfreulich große Zahl an Tennisinteressierten für die Schnupper-
kurse gemeldet hatten, nämlich 26, gehen die Trainings weiter. 
Einige Damen und Herren, vor allem die Wiedereinsteigerinnen oder eben talentierte 
Fußballer, befinden sich schon auf einem Level, dass sie in den Trainings der Da-
men- und Herrenmannschaft einsteigen können, bei den Legenden oder im Damen-
doppel, auf alle Fälle aber beim Freien Spiel am Freitag mitspielen können.  
15 Tennisfreunde wollen aber noch weitere Kurse machen. In drei Trainingsgruppen 
wurden die Grundlagen verbessert, die Techniken verfestigt, schon die ersten Spiel-
züge eingeübt und die Ballmaschine war fleißig im Einsatz. Damit ist ein Miteinan-
der-Spielen möglich, auch wenn dabei viele Bälle aufgesammelt werden müssen, 
wie eine Teilnehmerin bedauernd feststellte – aber dafür haben wir ja extra einen 
Zaun um die Tennisplätze gebaut. 
Hans Grundner wurde bei den Trainings unterstützt von Freddy Pongratz, Gerhard 
Hartinger und Robert Lipp, die sich alle mit hingebungsvoller Geduld und pädagogi-
schem Geschick eingebracht hatten. 
Die neuen Tennismitglieder wurden auch eigens zum Saisonabschluss am Sonntag 
mit den Endspielen der Vereinsmeisterschaften eingeladen und konnten da hochklas-
sigen Sport, eine tolle Atmosphäre und vielen neue Tennisfreunde kennenlernen. 
JG 
 

 

 

Spielerportraits 
 
 
Markus Diewald 
Mein Name ist Markus Diewald, 53 Jahre alt und 

wohne in der Nähe von Ramsau. Ich bin verheira-

tet und habe eine Tochter, die derzeit in Augsburg 

studiert. 

Beruflich bin ich als Steuerberater für eine überre-

gionale Steuerberatungsgesellschaft tätig und dort 

im Standort Töging der Kanzleileiter mit 24 Mitar-

beitern. 

Bereits in meiner Jugend habe ich neben Fußball 

auch Tennis gespielt, leider dann aber Tennis mit 

18 Jahren aufgehört. 
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Vor gut 15 Jahren habe ich dann den Weg zum Tennis wieder zurückgefunden und 

dort regelmäßig in Ramsau gespielt. Über die Ramsauer Tennisspieler kam ich dann 

in die 50er Mannschaft in Oberndorf und spiele dort, soweit es meine berufliche Si-

tuation zulässt, auch in der Mannschaft mit. Ob die Mannschaft dem Andreas Kaser 

dafür dankbar ist oder sagt, das hätte er mal lieber gelassen, vermag ich nicht zu 

beurteilen…. 
 

Neben Tennis sind meine Hobbys Reisen und freue mich jedes Mal, wenn ich dort 

die Zeit finde, ein gutes Buch zu lesen. Dabei zieht es mich regelmäßig in den Sü-

den, ob nun an den Strand oder in die dortigen Städte. 

Daneben bin ich natürlich ein großer Fan des FC Bayern München und versuche re-

gelmäßig, die Spiele zu verfolgen! 

 

 

Julia Stein 
So, jetzt ist es so weit und ich darf mich hier im 

Spielerportrait auch einmal kurz vorstellen. 

Ich heiße Julia Stein, bin 30 Jahre alt, ursprünglich 

aus Haag, mittlerweile in Rain zuhause und stolze 

Mama von zwei Jungs. 

Als angeheiratete Stein ist nun das wohl Unver-

meidbare eingetreten und ich wurde vom Tennis-

virus infiziert – wie sollte es auch anders sein?! 

Nachdem ich die letzten drei Jahre vermehrt Zeit 

am Tennisplatz verbracht habe, um meinem 

Mann Alex beim Spielen zuzuschauen, stieg bei 

mir die Lust, es einmal selbst auszuprobieren, im-

mer mehr. Dieses Frühjahr war’s dann endlich so-

weit und ich hab mich den Tennis-Damen ange-

schlossen. Und was soll ich sagen: Es macht mir richtig viel Spaß! Auch wenn ein 

„steiniger“ Weg vor einem liegt, wenn man als Erwachsene nochmal eine völlig 

neue Sportart erlernen möchte, macht es mir zum Glück so viel Freude, dass ich un-

bedingt dranbleiben möchte! 

So verbringen wir aktuell einige Sonntage als ganze Familie am Tennisplatz – immer 

im regen Wechsel zwischen selbst Tennis spielen und Kinder beaufsichtigen. Dabei 

kommt mir dann immer mal der Gedanke, dass sich die Rollen vermutlich in ein 

paar Jahren ändern werden und wir als Eltern die meiste Zeit am Spielfeldrand ver-

bringen werden, um unsere Jungs anzufeuern – bei welcher Sportart auch immer. 

Das werden wir dann natürlich auch mit viel Freude tun! 

Ich freue mich, dass ich jetzt dabei bin und vielleicht die/den ein oder andere(n) 

ausm Verein noch besser kennenzulernen. 

Alles Liebe, Julia 
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Arbeiten am Erdwall – another brick in the wall 

 

 

 

Mit Bagger und äußerster Präzision, aber 
auch mit „Irxnschmoiz“ werden die L-
Steine gesetzt. 
 

Noch ein paar Steine, es geht dem Ende zu. 
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Kerzengerade wie ein Schuss, passen wie eine Maß, die Wand steht. 
 
 

 

Die Wand steht und wird mit Humus aufgefüllt. 
 

Und abschließend mit 
Hackschnitzel abgedeckt. 

 
 

 
 
Jetzt fehlt nur noch das Pflaster, dann ist der Wall perfekt! 

JG 
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STADTRADELN 2025 
Radlfreunde Oberndorf als bester Verein und bestes Team nach Gesamt-KM 

 
 

Von 23.06. bis 13.07. hat der Markt Haag i. OB zusammen mit neun weiteren Kommunen aus 
dem Landkreis Mühldorf a. Inn wieder beim STADTRADELN mitgemacht. In Haag sind 132 
Radelnde in 10 Teams 27.936 km geradelt, dabei wurden fünf Tonnen CO2 gespart. Mitge-
macht haben heuer neben unseren Radlfreunden SV Oberndorf die Teams Lerchenberger Bur-
schen, Milchwerk Jäger, Apotheken 
Haag-Gars, Arche Noah, Mitarbeiter 
Markt Haag i. OB, Team DAV Haag 
2025, Freiwillige Feuerwehr Haag i. 
OB und TC Haag. 
Die Radlfreunde Oberndorf sind mit 
7.534,5 km die meisten Kilometer ge-
fahren und waren gleichzeitig der ki-
lometerstärkste Verein. 
Bei der Abschlussveranstaltung am 
Haberkasten in Mühldorf a. Inn wur-
den von Bürgermeisterin Sissi Schätz 
die Urkunden und Preise überreicht.  
In der Einzelwertung nahm in der Ka-
tegorie U18 Benno Oberniedermaier 
von den Radlfreunden Oberndorf mit 
555,0 km die Führung ein. 
Nächstes Jahr wollen wir wieder flei-
ßig in die Pedale treten und unseren 
neuen Titel verteidigen!  
CW  

Was für ein Lauf! 

Ca. 4.000 Teilnehmer bei allen Starts (Handbiker, Walker, Kinder-
läufe und Hauptlauf) sorgten bereits vor dem Start auf dem Gelände 
für eine besondere Atmosphäre. 
Der 25. Reschenseelauf wurde als Nachtlauf um 21.30 Uhr gestartet. 
Die Startaufstellung fand im Straßentunnel der Ortschaft Graun statt. 
Der Tunnel war mit einem Vorhang geschlossen, der mit dem Start-
schuss geöffnet wurde. Vom Start bis zum Ziel wurden wir von zahl-
reichen Zuschauern lautstark angefeuert. Die gesamte Laufstrecke 
von 15 km war mit Fackeln beleuchtet. Die Strecke um den See, die 
wir bereits aus den vorherigen Jahren kannten, bekam dadurch eine 
völlig neue, beeindruckende Stimmung. 
Ein neues Erlebnis waren die letzten 200 Meter, da ging es durch das 
bereits gut gefüllte Festzelt zum Zieleinlauf.  
In diesem Zelt feierten wir, nach der Zielverpflegung und einer Du-
sche, unsere Ergebnisse. Ein spektakuläres Feuerwerk zu sehr später 
Stunde beendete dieses wundervolle Laufevent.                           CV   
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Von Country bis Reggae… 

und von Shuffle bis Rolling Vine. Das letzte Line Dance Jahr des Tanzglück SVO 
hatte alles: Sommerhits, Ohrwürmer, Drehungen und das gute alte Üben-bis-es-sitzt.  
 

Die Improver wirbelten sich z. B. durch Country-Klassiker wie „Love Trick“, 
„Footloose“ und die unvermeidliche Choreo zu „Texas Hold’em“. Denn wenn 
Beyoncé Country macht, dann ist mittanzen schon fast eine Pflicht. Es gab auch 
Strandfeeling zu „(Sweat) A la la la la long“ von Inner Cirle, Coolness mit „The 
Way You Make Me Feel“ von R&B Pop-Ikone Michael Jackson und latein-ameri-
kanische Sommergefühle mit der Choreo Mamagia zu „Mágia“ von Alvaro Soler. 
Zum Saisonende meisterten die Improver mit „Versions of You“ zur gefühlvollen 
Musik „Kiss me“ von Dermot Kennedy ihre bisher schwierigste Choreo mit 64 
Counts, komplexen Schrittfolgen, schnellen Richtungswechseln und Drehungen.  
 

Die Beginner starteten sanfter, jedoch nicht weniger schwungvoll zu Line Dance 
Dauerbrennern wie „Cupid Shuffle“, „Stand by me“, „Mamma Maria“ u. v. m. 
Auch „Glass of Wine“ wird der Gruppe im Gedächtnis bleiben – ob wegen der Musik 
oder der Grimassen der Trainerin, das sei dahin gestellt . Im ersten Jahr lernten die 
Beginner die wichtigsten Grundlagen: Shuffle-Schritte, Step-Touch, Step-Turn, Jazz-
Box, Zählen, u. s. w. – mit viel Lachen, Humor und Geduld mit sich selbst.  
Ein gemeinsamer Höhepunkt für beide Gruppen war die Sommer-Choreo zu 
„Azizam“ von Ed Sheeran – für beide Gruppen jeweils auf ihrem Level. Neben dem 
Training waren wir mit den Maitiliners unterwegs auf der Lindedance-Party der Tanz-
welt Erding und bei zwei samstäglichen Übungsnachmittagen in Töging.  
 

Ein herzliches Dankeschön geht an Edda Bühler, die als Vertretung für mich immer 
dann einspringt, wenn ich nicht kann. So gerät das Training nie ins Stolpern – höchs-
tens mal absichtlich, wenn es die Choreo so will .  
 
Und wie geht’s weiter?  
 

Die Trainingszeiten bleiben gleich: 
 

Beginner:  donnerstags 18:00 – 19:20 Uhr 

Improver:  donnerstags 19:30 – 20:50 Uhr 
 

Ausnahme: Am ersten Donnerstag im Monat, wenn Strömen stattfindet, trainieren 

die Beginner und Improver im Wechsel von 17:30 bis 19:00 Uhr.  
 

Wir freuen uns schon jetzt auf ein neues Jahr voller Musik, neuer Schritte und wieder 

mal der einen oder anderen Figur, die uns anfangs die Köpfe rauchen und die Füße 

verknoten lässt. Die Liste an möglichen Tänzen ist lang, und eines ist sicher: Langwei-

lig wird’s bei uns garantiert nicht. Also Tanzschuhe putzen und los tanzen ins nächste 

Jahr Tanzglück SVO.                                                                  

 

BS 
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JIN SHIN JYUTSU beim SVO 

Wir treffen uns ab Herbst an folgenden Terminen, um uns gegenseitig zu strömen: 

am 02.10.25   am 13.11.25   und am 04.12.25 

von jeweils 19 bis 21 Uhr im Vereinsheim. Einfach in bequemer Kleidung, evtl. mit 

Decke und Kissen und in Freude kommen. Es sind keine Vorkenntnisse notwendig. 

Genauere Infos bei Rita Lipp (Tel. 0163/7696613).                                                         RL 
 

 
Fitness-Treff am Mittwoch 

Am Mittwoch, den 17. September startet die Mittwochsgymnastik wieder. Um 19.00 

Uhr treffen wir uns am Soccerplatz in Oberndorf. Diesmal steht Yoga mit Rita Lipp 

auf dem Programm. Eine Woche später am 24. September wird Martin Hoffmann 

mit allgemeiner Funktionsgymnastik ein letztes Mal im Freien Sport treiben. Ab 1. 

Oktober findet das Training dann wieder in der Haager Mittelschulturnhalle statt. 

Wir freuen uns auf euch.                                                                                                   MO 

 
 

Walken: Dienstag ab 18 Uhr 

Immer am Dienstag treffen wir uns um 18 Uhr, mit der Zeitumstellung dann um 17 

Uhr am Vereinsheim. Nach kurzem Aufwärmen geht es los und es wird ca. 1 Std. 

gewalkt. Der Weg ist unterschiedlich, somit lernt man auch verschiedene Gegenden 

kennen. Zum Schluss wird noch gedehnt.  

 

Gehen: Montag ab 15 Uhr 

Jeden Montag um 15 Uhr trifft man sich am Vereinsheim zum Gehen. Dabei werden 

das Tempo den Personen angepasst und steile Berge gemieden. Gisela betreut diese 

Gruppe und würde sich sehr freuen, wieder mehrere Teilnehmer begrüßen zu dür-

fen. Kommt einfach vorbei. Gemeinsam ist nicht so einsam und Bewegung tut gut 

und hilft unserem Körper nicht zu sehr abzubauen. 

Jeden ersten Montag im Monat gib es ein besonderes Programm mit Brigitte und 

Rosmarie. Z.B. fuhren wir den ersten Septembermontag zum Kneippbecken nach Al-

baching. 

Bei schlechtem Wetter trifft man sich im Vereinsheim zu Brettspielen. Der nächste 

besondere Montag ist der 6. Oktober, dann der 3. November und am Montag, den 

1. Dezember findet wieder unsere Adventwanderung statt. 

 
 

Kopfbewegung: Montag von 10 – 11 Uhr 

Hierbei handelt es sich nicht ausschließlich um Bewegungen mit dem Kopf, es wird 

schon der ganze Körper miteinbezogen. Diese Übungsstunde richtet sich an unsere 

Mitglieder, welche schon eingeschränkter sind oder andere Probleme haben. Die 

Hälfte der Zeit finden die Übungen daher auf dem Stuhl statt.
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Nach dem Aufwärmen werden alle Körperteile bewegt und auch unser Gehirn wird 

mittrainiert. 

Einfach vorbeikommen oder Angehörige können auch auf dieses Angebot aufmerk-

sam machen. 

 

Training im Fitnessraum der Profvitaler: 

Montag und Freitag von 8.00 – 9.00Uhr 
Mittwoch von 14.00 – 16.30 Uhr 
 

Am Montag und Freitag wird im Fitnessraum an unseren Geräten trainiert. Am Mitt-

woch ist man ca. eine Stunde im Geräteraum und dann wird die Tischtennisplatte im 

Turnraum aufgebaut und noch Tischtennis gespielt. Man kann zu den angegeben Zei-

ten einfach vorbeikommen. Gerne wird von den Anwesenden Hilfe und Anleitung an 

den Geräten gegeben. Jürgen Schwarz ist hierbei federführend mit Unterstützung 

engagierter Mitglieder.                          RH 

 

Seniorenturnen mit Evi 

"Seniorenturnen mit Evi" beginnt wegen Krankheit erst im November. Nach den 

Allerheiligenferien starten wir wieder am 11.11. um 18:30 Uhr im Sportheim.  

EM 

 
SVO-TÜV 2.0 

 
Die vereinsinterne Qualitätssicherung für Übungsleiter 
und Trainer geht in die zweite Runde: 
Am 22. November wird diese Fortbildung wieder ange-
boten. Eine Umfrage unter allen Übungsleitern und Trai-
nern läuft gerade, aber auch alle weiteren Amtsträger und 
Funktionäre und alle, die sich um den Verein kümmern 
sind herzlich eingeladen. 
 

SVO-TÜV – ein absolutes MUSS 
 

Hier schon mal ein erster Überblick: 
22.11.25 14.00-17.00 Uhr: 

 Begrüßung und Eröffnung der Veranstaltung 
 Prävention sexualisierte Gewalt, mit einem externen Referenten 

 Erste Hilfe, praktische Einweisung in unseren Sportheim-Defibrillator 

 Datenschutz 

 Organisation und Vereinsinterna 

 Wichtigkeit und besonderen Rolle der Übungsleiter 
Dazu wird es ein zusammenfassendes Handout geben. 

JG
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Strahlende Gesichter beim Fußballcamp in Oberndorf 

Drei Tage lang drehte sich auf dem Sportgelände in Oberndorf alles um Dribblings, 
Tore und jede Menge Spaß. 27 Kinder und Jugendliche im Alter von 5 bis 14 Jahren 
nahmen am „KICK & FUN“-Fußballcamp teil und nutzten die Ferien, um ihre Technik 
zu verbessern, neue Freundschaften zu knüpfen und gemeinsam unvergessliche Stunden 
zu erleben. 
Geleitet wurde das Camp von drei Trainern des „KICK & FUN“-Teams, die ein ab-
wechslungsreiches Trainingsprogramm vorbereitet hatten. An den ersten beiden Tagen 
standen verschiedene Spiel- und Übungsformen zum Passen und Dribbeln auf dem Pro-
gramm. Außerdem durften die Spieler ihre Schussgeschwindigkeit messen – ein Ange-
bot, das viele Spieler selbstverständlich nutzten und ihre Trainer zu einem Wettbewerb 
herausforderten. 
Besonders spannend wurde es beim großen Abschlussturnier am letzten Tag, bei dem 
das Gelernte im Spiel umgesetzt wurde. Nach dem Aufwärmen spielten ältere und jün-
gere Kinder in gemischten Teams Seite an Seite, feuerten sich gegenseitig an und teilten 
sowohl die Freude über geschossene Tore als auch den Trost nach Niederlagen. 
Für die nötige Stärkung sorgte die leckere Verpflegung durch die Metzgerei Mair. Die 
jungen Sportler ließen sich Nudeln, Schweinelendchen sowie am Schlusstag die Würst-
chen vom Grill schmecken. Zwischendurch sorgten Obst- und Eispausen für eine will-
kommene Erfrischung.  
Bei der feierlichen Siegerehrung erhielten alle Teilnehmer ein Camp-Trikot, einen Ball, 
eine Trinkflasche und eine Erinnerungsmedaille. Besonders ausgezeichnet wurden auch 
die Kinder, die nicht nur sportlich überzeugten, sondern auch Teamgeist, Fairness und 
Respekt vorlebten – sie durften sich über den Titel „champ of the camp“ freuen. 
Erschöpft, aber glücklich fasste ein Teilnehmer seine Eindrücke zusammen: „Es war 
richtig anstrengend, aber auch super schön. Nächstes Jahr bin ich sicher wieder dabei!“  

FZ 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Begrüßung der Teilnehmer durch das KICK & FUN - Team 
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Übungsform zum Passen 

 
 

 

Nach einer wirklich großartigen Saison fuhr die D-Jugend fast schon traditionell wieder 

mal zum Saisonabschluss in die Jugendherberge nach Mühldorf. Bereits am Freitag, 

27.06., trafen sich Spieler, Trainer und Betreuerin vor Ort und wurden wie immer vom 

Herbergsvater persönlich herzlich begrüßt. Nach dem Einchecken ging es auch gleich 

zur ersten Trainingseinheit. Bei schweißtreibenden Temperaturen wurde wie immer an-

ständig und fleißig trainiert, bevor es dann zum gemeinsamen und wohlverdienten 

Abendessen ging. Anschließend erklärte uns Mannschaftsbetreuerin Jamy die Regeln 

für unsere Olympiade (bestehend aus Tischtennis, Kickern, Soccer & Basketball) und 

schnell wurden wieder Zweier-Teams gemacht. Das Siegerteam vom Vorjahr und somit 

Herausforderer waren übrigens Oliver und Trainer Tim 
����. 

Da am nächsten Morgen ein Testspiel anstand, fand aber unser Trainerteam (Jonas Grill 
& Tim Frische), dass man noch eine zweite Trainingseinheit am Abend absolvieren 
könne. So wurde also noch einmal trainiert. Wer jetzt meinte, dass alle nach fast drei 
Stunden Trainingseinheit fix und fertig seien – Pustekuchen – schnell geduscht und Ki-
ckertische und Tischtennisplatte wurden noch hergespielt. Zu später Stunde ging es aber 
dann doch für alle ins Bett – nur geschlafen wurde noch lange nicht – es gab einfach 
noch sooo viel zu erzählen. 
 

Um 07:15 Uhr in der Früh schallte schon „Guten Morgen, Sonnenschein“ aus der Mu-
sikbox, was nicht jede/jeder so lustig fand. Um 08:00 Uhr traf man sich dann ausge-
schlafen und gut gelaunt zum gemeinsamen Frühstück, gut gestärkt, voll fokussiert und 
top motiviert fuhren wir dann zu unserem „Freundschaftsspiel“ nach Polling. Auch hier 
wurden wir wieder sowohl vom Trainer als auch von den Spielern herzlichst empfan-
gen, so wurden schnell Fotos gemacht und Gastgeschenke übergeben. Um 10:00 Uhr 
war dann Anpfiff bei Kaiserwetter und wir präsentierten uns wie eigentlich schon die 
ganze Saison überlegen und spielten uns eine Torchance nach der anderen raus. Der 
Torhüter von Polling hatte aber einen sehr guten Tag und hielt jeden Ball – so endete 

Die „champs oft the camp“ mit 
ihren Trainern 
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das Spiel mit einem 0:0. Anschließend wurden noch Elfer geschossen und die Trainer 
machten bereits für nächstes Jahr wieder ein Spiel aus – so soll es sein.  
 

Kaum zurück in der Jugendherberge, auch schon wieder Mittagessen. Die anschlie-
ßende Mittagspause war dann dringend notwendig. Betreuerin Jamy organisierte da-
nach noch ein Eis und allen war klar, viiiieeel zu heiß für weitere Trainingseinheiten. 
So entfiel das Nachmittagstraining und die Olympischen Spiele konnten weitergespielt 
werden – auf dem Soccer- & Basketballplatz wurde es am Nachmittag so heiß, dass 
man beschloss, sich auf Tischtennis und Kickern zu beschränken. Wobei auf einmal 
auch sog. Wasserbomben mit ins Spiel kamen und schnell sollte Tim das Ziel sein. Ein 
super Tag, der mit einem gemeinsamen Teamabend endete.  
Sonntagmorgen, 07:30 Uhr, und es dröhnte wieder mal „Guten Morgen, Sonnenschein“ 
aus der Musikbox – der Sommerhit 2025 
����. Nach gemeinsamem Frühstück wurden 
dann auch zügig wieder die Betten abgezogen und es ging nochmal auf den Trainings-
platz. Anschließend war noch die Siegerehrung der Olympischen Spiele, zur großen 
Überraschung musste sich das Vorjahressiegerteam und Herausforderer Oli & Tim tat-
sächlich geschlagen geben. Sieger der Olympischen Spiele und somit neuer Herausfor-
derer für 2026 sind Paul Hundschell & Leo Greißl . Nach dem abschließenden Mittag-
essen verabschiedeten sich alle und man fuhr mit einem weinenden Auge nach Hause. 
 

Eine supertolle Zeit, die wir miteinander verbringen durften – ein super TEAM! 
Unser großer Dank gilt allen Sponsoren und Gönnern, allen Eltern fürs fleißige 
Helfen und natürlich unserem SVO. 
TF 
 

 
Die jüngsten Fußballer 

 

Rück- und Ausblick der G- und F-Jugend 
 
Mit dem Abpfiff des letzten 
Turniers im Juli ist die Saison 
2024/2025 für unsere jüngsten 
Fußballer zu Ende gegangen.  

 

Große Trainingsbeteiligung 
Woche für Woche standen bei 
Wind und Wetter teilweise 20 
Kinder auf dem Platz. Die 
hohe Trainingsbeteiligung ist 
ein Zeichen dafür, wie wohl 
sich die Kinder in unserem 
Verein fühlen.  
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Bemerkenswerte Entwicklung  
Über die Saison waren große Fortschritte zu sehen, sowohl in 
ihrer Technik als auch im Zusammenspiel. 
In den Spielen und Turnieren wurden gute Ergebnisse erzielt, 
was den Kindern, Trainern und Eltern viel Freude gemacht 
hat! 

 

 

 

 

Dank 
an das Trainerteam 
Ein solches Jahr wäre ohne das 
Engagement unserer Trainer 
nicht möglich gewesen. Vielen 
Dank an Hannes Grill sowie 
Gabriel und David Oster-
maier, die nach der Saison eine 
Trainer-Pause einlegen, sowie 
Stefan Franzler, der auch 
nächste Saison als Trainer der F-
Jugend erhalten bleibt!  

Ausblick auf die neue Saison 
 
Aufgrund der großen Trai-
ningsbeteiligung und der Al-
tersspanne, trainieren ab 
der neuen Saison die G-Ju-
gend und die F-Jugend se-
parat!  
Erfreulicherweise hat sich 
Bernd Schneider dazu be-
reiterklärt das G-Jugend-
Training für Kinder der 
Jahrgänge 2019 und jünger 
anzubieten. Vielen Dank 
dafür!  
Das Training der G-Jugend 
findet am Montag ab 17:30 
Uhr statt! 
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Die F-Jugend (Jahrgang 2017 und 2018) wird nächste Saison von Dominik 
Lindlmeier, Alex Kürzeder und Stefan Franzler trainiert. 
Das Training der F-Jugend ist jeden Dienstag von 17:00 – 18:30 Uhr! 
 
Wir freuen uns auch in der neuen Saison wieder auf zahlreiche Trainingsbeteiligung! 

    SF 

 
 
 

Abschlussfeier E-Jugend am 27.07.2025 
 

Am Sonntag den 27.06.2025 beendete die E-Jugend des SV Oberndorf mit einer Ab-
schlussfeier auf dem Sportgelände die Saison 2024/25. 
Rückblickend war es eine erfolgreiche Saison mit vielen Höhepunkten im sportlichen 
Bereich. So nahmen wir an mehreren Hallenturnieren im Winter teil, welche wir durch-
aus erfolgreich bestreiten konnten (z.B. Turniersieg in Pfaffing, 3. Platz beim Nutz-Cup 
in Waldkraiburg). Im Sommer haben wir an Freiluftturnieren teilgenommen, wo be-
achtliche Ergebnisse erzielt wurden. Im Ligaspielbetrieb erreichten wir einen guten 3. 
Platz (in der bereinigten Tabelle). All dies konnte nur durch die ständig hohe Trainings-
beteiligung der Kinder und natürlich die sehr guten Voraussetzungen auf unseren Trai-
ningsplätzen erreicht werden. 
Mit diesen Erinnerungen an die abgelaufene Saison stand einem zünftigem Abschluss-
fest nichts mehr im Weg. Bei Pizza, Döner und viel guter Laune verbrachte die E-Ju-
gend zusammen mit vielen Eltern einen kurzweiligen Nachmittag. Einen herzlichen 
Dank möchten die Kinder noch an die Sponsoren richten, die mit Ihrer Spende ein Ge-
schenk an jedes Kind möglich machten (Kaminkehrer Haas, Maler Schober, Zahnarzt-
praxis Roatzsch, Firma Türencheck, Gartenbau Wergin, Kreativwerkstatt N. Focke). 
Zum Abschluss wurden die „Älteren“ der E-Jugend in die D-Jugend verabschiedet und 
den verbleibenden wurde das neue Trainerteam der E-Jugend (Krissi und Tobi) vorge-
stellt. 
Vielen Dank an alle Helfer und Unterstützer in der abgelaufenen Saison und gleich-

zeitig mit der Bitte auch in der neuen Saison nicht nachzulassen.                            
SF 
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Die E-Jugend

 
 

Jugendfußball 

Mannschaften und Trainingszeiten 2025/2026 

 
FZ 
  

Mannschaft Trainer Trainingszeit 
A-Jugend  
Jahrgänge 2007/2008(/2009) 

Martin Birkmeier 
Michael Thunn 
Ernst Greger 

Montag + Mittwoch 
18:30 – 20:00 Uhr 

B-Jugend  
Jahrgänge (2009/)2010 

Florian Zott 
Tim Frische 
Gordan Dadic 

Dienstag + Donnerstag 
18:30 – 20:00 Uhr 

C-Jugend  
Jahrgänge 2011/2012 

Tim Frische 
Florian Zott 

Dienstag + Donnerstag 
17:30 – 19:00 Uhr 

D-Jugend (2 Mannschaften) 
Jahrgänge 2013/2014 

Sven Focke 
Jonas Grill 
Jürgen Reuschel 

Montag + Donnerstag 
18:00 – 19:30 Uhr 

E-Jugend  
Jahrgänge 2015/2016 

Kristina Hundschell 
Tobias Hundschell 

Dienstag + Donnerstag 
17:30 – 19:00 Uhr 

F-Jugend 
Jahrgänge 2017/2018 

Stefan Franzler 
Dominik Lindlmeier 
Alexander Kürzeder 

Dienstag 
17:00 – 18:30 Uhr 

G-Jugend 
Jahrgänge 2019 und jünger 

Bernd Schneider 
 

Montag 
17:30 – 18:30 Uhr 
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Ferienprogramm: Sportnachmittag am Kirchdorfer Sportplatz 

Großen Spaß hatten die 20 Kinder beim Sportnachmittag vom SVO am Kirchdorfer 
Sportplatz. Da der erste Termin wegen Regen leider ausfallen musste klappte es beim 
zweiten Versuch umso besser. Zu perfekten Wetterbedingungen konnten wir mit Fuß-
ball, Hockey, Völkerball und diversen Gemeinschaftsspielen das Interesse der Kinder 
wecken. Eine Attraktion war diesmal das Seilziehen, bei dem meist die Mädels gewan-
nen, aber nur weil sie in Überzahl waren, meinten zumindest die Jungs! 
Mit sportlichen Eindrücken und mit Grillwürstl gestärkt machten sich die ausgepower-
ten Teilnehmer schließlich auf den Heimweg. 

MO 
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Ein herzliches Dankeschön geht an die 

Fahnenabordnung um Familie Lipp 

für ihren großartigen Einsatz und ihre Ver-

bundenheit zum SVO. 

Mit eurem Engagement und eurer Präsenz 

tragt ihr dazu bei, unseren Verein würdig 

nach außen zu repräsentieren und die Tra-

dition der Fahnenbegleitung lebendig zu 

halten. 

 

Der SVO ist stolz, euch in seinen Reihen zu 
haben! 
 

BS 

 

 

 
 

Herzlichen Glückwunsch zum 80. Geburtstag 
 

Am 25. Juli feierte Rudi Oberpichler seinen 
80. Geburtstag. In seinem Wintergarten saßen 
wir gemütlich mit seiner Frau Irmi beisammen, 
Evi Ziel, unsere Vereinsvorsitzende gratulierte 
herzlichst einem Urgestein unseres Vereins. 
Dabei erzählte er von früheren Zeiten, als er 
noch aktiver Fußballspieler beim Sportverein 
Oberndorf war. 
Anfang der 70er Jahre gab es eine schwere 
Krise in unserem Verein, besonders mit der 
Fußballmannschaft, sogar der Weiterbestand 
war gefährdet. Daher trafen sich Alfred Pong-
ratz, damaliger 1. Vorstand, Oberkandler Jakob 
und er zu einer Besprechung. Daraus ging her-
vor, dass Jok Abteilungsleiter wurde und  Rudi 
Trainer der Fußballmannschaft. Er nahm es sehr 
ernst und absolvierte eine 3- wöchige Trainer-
ausbildung in Grünwald. Er war dann von 1971 
bis 1975 und 1977 – 1981 im Traineramt. 1978 
schaffte die erste Fußballmannschaft den  
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1. Aufstieg in ihrer Vereinsgeschichte. Darauf ist er heute noch stolz, wie er bescheiden 
bemerkte. 
Meine Recherchen haben ergeben, dass er 283 Spiele in der Ersten und 192 in der Re-
serve absolvierte und insgesamt 89 Tore erzielte. 
In den 90er Jahren war er dann Abteilungsleiter bei den Stockschützen und dann jahre-
lang Stadionsprecher bei unseren sonntäglichen Heimspielen. Er packte auch überall 
mit an, wenn er gebraucht wurde. 
Anmerken möchte ich noch eine echte Besonderheit. Von 1966 bis 1970 hatte unser 
Verein eine Faustballmannschaft, in welcher Rudi auch mitspielte. 
Lieber Rudi, nochmal alles Gute zu deinem runden Geburtstag! Du bist ein Mit-
glied unseres Vereines von Stunde eins an und wir wollen dich noch oft als Zu-
schauer bei unseren Spielen sehen. 
Es war schön und interessant dir zuzuhören und ich denke, du hast noch viele 
Anekdoten zu erzählen. 
RH 
 

 

 

Doppelter Geburtstag bei den Setz´s 
 
 
Kaum war der kleine Alois vor 70 Jahren 
auf die Welt gekommen, da ist am nächs-
ten Tag die heilige Maria in den Himmel 
gefahren, aber halt schon ein paar Jahre 
früher. 
Knapp 10 Jahre später ist dann im März 
eine kleine Irmi geschlüpft, und viele 
Jahre später haben der Lui und die Irmi 
zusammengefunden und haben gefunden, 
dass sie eigentlich ganz gut zusammen-
passen. Mindestens ein gemeinsames 
Hobby haben die beiden ja im Stock-
schießen und das hat auch auf ihren 
Nachwuchs, den Tobi abgefärbt. 
 
Der Mante und der Toni haben im Namen 
vom DJK-SV Oberndorf und insbeson-
dere von der Abteilung Stockschießen 
ganz herzlich bei der gemeinsamen Ge-
burtstagsfeier gratuliert. 
 
JG 
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70. Geburtstag 
von Herbert Grünwald 

 

Anfang August besuchten wir 
Christiane und Herbert Grün-
wald, um dessen Geburtstag 
nachzufeiern und im Namen un-
seres Sportvereines zu gratulie-
ren. 
Bei sehr gutem Kuchen, mit dem 
uns beide verwöhnten, erfuhren 
wir doch einiges zum Werde-
gang Herberts und wie er letzt-
endlich im Herbst 2024 beim SVO gelandet ist. 
 

2017 sind beide aus Eglharting bei München nach Kirchdorf gezogen und neben vielen 
Sportarten im Freien macht Herbert seit letztem Jahr regelmäßig in der Provitaler-
Gruppe am Mittwoch und auch beim Yoga mit.  
Sport und Bewegung haben beim gebürtigen Saarländer schon immer eine große Rolle 
gespielt, sodass wir beim kurzweiligen Besuch so manche Anekdote über Gletter- oder 
Fahrradtouren zu hören bekamen.   
 

Lieber Herbert, wir wünschen Dir für die Zukunft alles, alles Gute, bleib gesund 
und fit und habe noch viele intensive und schöne Trainingsstunden beim SVO! 
 

Danke für den schönen Nachmittag und die tolle Verpflegung, 
Martin und Martin 
 

 

 
 

Sechzig Jahr – blondes Haar! 
Unser Vereinswirt- und Hausmeisterpaar feiert 

 
Stell Dir, vor Du wirst sechzig und keiner geht hin! Nicht so 
bei unserem Vereinsheimwirt und Hausmeisterehepaar 
Petra und Manfred Schambeck. Innerhalb von sechs Tagen 
gingen wir gleich zweimal zu den Schambecks zum Gratu-
lieren. Mit je 25 bis 30 Gratulanten feierten wir in die 60. 
Geburtstage von Petra und Mante hinein. Kaum zu glauben, 
dass die Petra sogar 6 Tage älter ist als der Manfred, sieht 
doch der Mante eher 6 Jahre älter aus. Aber jung geblieben 
sind sie, die zwei. Immer voll engagiert für den SVO und 
immer auf der Suche, wann und was mal wieder gefeiert 
werden könnte. Nur die Gefährte werden im Alter etwas ge-
diegener, wie das Foto zeigt. Die drei Töchter der beiden 
versorgten uns an beiden Tagen bestens.  
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Wie sollte es auch bei den Schambecks anders sein. Stilgerecht stießen wir mit Scham-
pus auf den Geburtstag und die Gesundheit der beiden Jubilare an und freuten uns schon 
auf das große gemeinsame Geburtstagsfest.  
Liebe Petra, lieber Manfred, der SVO möchte sich ganz herzlich für Eure jahr-
zehntelange, großartige Unterstützung bedanken. Ohne Euch würde vieles im 
Verein gar nicht laufen oder deutlich schlechter funktionieren. „Wenn er jetzt 
dann im Vorruhestand ist, kann er sich mal richtig für den SVO engagieren“, hat 
er gemeint, der Manfred 
����. Bleibt gesund, lustig und gesellig, das wünscht Euch 
der SVO. 
AP 
 
 

 
120 Jahre – und kein bisschen leise 

 

Natürlich war das Wetter dem Anlass angemessen – bes-
ser hätte die Vollmondnacht nicht sein können. Einige 
haben die Nacht bis tief in den nächsten Morgen genos-
sen. 
 
Die Petra und der Mante hatten alle eingeladen, „die zu 
ihrem Leben gehören“, wie es in der Einladung hieß. 
Motorrad-Club, Stockschützen, Sportverein, Nachbarn 
und Freunde und Arbeitskollegen, alle haben gemein-
sam gelacht, gegessen, getrunken, das Tanzbein ge-
schwungen und mitgesungen, ganz wie es in der Einla-
dung stand. 
Alle haben ein passendes Geschenk für das Ju-
belpaar mitgebracht. 
  
Für den Sportverein überbrachte die Evi als Vor-
sitzende einen Rosenstock, versinnbildlichte die 
Blume mit vielen Eigenschaften von Petra und 
Mante und die Marlene sang ihren Geburtstags-
wunsch dazu.
 
Von den Stockschützen haben die 
beiden das Sportheim aus Schokolade 
bekommen – jetzt sind die beiden 
nicht nur im Sportheim zuhause, son-
dern haben das Sportheim zuhause. 
Der Ehrenvorsitzende Hans Deuschl 
gab in der ihm ganz eigenen humori-
gen und geistreichen Art tiefe Einbli-
cke in die Eigenheiten und Vorlieben 
der Gastgeber. 
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Die Motorradfreunde haben alle hinterm Grill ihr Bestes gegeben, Jakob Kellner hatte 
aufgekocht, als hätte er so viele Sterne wie am Himmel standen.  

Die Töchter schließlich haben eine ABBA-Tanzeinlage aufs Pflaster gezaubert, die ih-
resgleichen sucht. 
Auf dem fürs Tanzen eher herausfordernden Pflaster gab es neben Twist und Rock´n 
Roll, Sirtaki und Diskofox auch eine ganz spontane Einlage vom modern Linedance. 
 
Vermutlich war das erst der Auftakt für den Ruhestand, der alles Mögliche sein wird, 
aber so wie wir die beiden kennen, ruhig sicher nicht! 
JG 
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Liebe Petra, lieber Mante, 
 
im Namen vom DJK-SV Oberndorf möchte ich hier auch noch ein paar Worte loswer-

den: 

 

Ich war mir nicht sicher, was wir vom Verein der Petra und dem Mante zum Geburtstag 

schenken sollen, was ihnen beiden eine Freude macht und was zu ihnen passt. 

 

Darum hatte ich mich näher informiert und inspirieren lassen und mir ist zu Ohren 

gekommen, dass sich Petra eine Kletterrose der „alten Sorte“ wünscht. Tja, Mante, 

was soll man da nur sagen?!: Happy wife, happy life? 

 

Aber ganz zufrieden war ich mit dem Geschenkewunsch von der Petra erst einmal noch 

nicht, denn ich bin zum Rosenkaufen gefahren und alle Kletterrosen, die dort waren, 

waren einfach strahlend rot – TSV-rot! Also versteht mich nicht falsch, wir haben nichts 

gegen den TSV, aber ein Geschenk vom SVO sollte eigentlich schon SVO-blau sein und 

nicht TSV-rot, oder?! 

Darum hatte ich nochmal ein bisschen nachgedacht, was es denn für blaue Blumen 

geben könnte, die ebenso zu Petra und Mante passen: 

 

Blau wäre z. B. ein „Vergissmeinnicht“ und das würde auch zu 120 Jahren passen, weil, 

wenn man 120 Jahre wird, dann darf man schon ab und zu mal etwas vergessen, aber 

zu Mante und Petra wiederum passt es nicht, weil die beiden wurden ja nur gemein-

sam 120 Jahre alt, jeder für sich also erst 60. 

 

Eine richtig schöne blaue Pflanze wäre auch noch der Mönchspfeffer. Ich weiß nicht, 

ob er überall so bekannt ist, es ist eine total schöne Pflanze, die berühmt dafür ist, dass 

sie gut für die Frauengesundheit ist! Also wieder nix für unseren Mante…  

 

Dann ist mir noch der Enzian eingefallen. Erstens steht der Mante „voigas“ auf Schla-

ger, ich sag bloß, „blau blau blau blüht der Enzian“, aber zweitens hatte ich mir dann 

gedacht, dass ihnen der Enzian wahrscheinlich in flüssiger Form lieber wäre. Also wie-

der kein Volltreffer! 

 

Dann wären mir noch so viele andere Blumen eingefallen, die so gut zu ihnen passen 

würden, aber jetzt vielleicht als Geschenk nicht so passend wären: 

 

Wie z. B. der Klee! Weil Mante und Petra sind irgendwie für den SVO wie ein Klee, 

denn ein Klee ist immer und überall da und unendlich viele Bienchen fliegen zum Klee 

hin. Also eigentlich eine perfekte Beschreibung für die beiden im Bezug auf den SVO: 

Mante und Petra sind nämlich immer da! Immer wenn man sie braucht, kann man zu 

100% auf sie zählen und die Bienchen symbolisieren die anderen SVO-Mitglieder, die 

auch immer zu den beiden fliegen, wenn sie Hilfe brauchen, nicht wissen, wie was geht 
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oder für gewisse Dinge um Erlaubnis fragen. Ich hoffe, dass Mante und Petra noch ganz 

lange unser SVO-Klee bleiben, weil ohne die beiden ginge es nicht! 

 

Zum Geburtstag habe ich mich jetzt aber doch für eine rote Kletterrose der „alten 

Sorte“ entschieden, denn die Farbe passt zwar nicht zum SVO, aber die Blume mit ih-

ren Eigenschaften passt perfekt zu euch: 

 

Petra wollte ja unbedingt eine „alte Sorte“. Das könnte natürlich eine Anspielung aufs 

„Älterwerden“ sein, aber das trifft in dem Fall der beiden natürlich nicht zu. Aber die 

Kletterrose passt in dem Sinne, weil die immer weiterwächst – über sich hinauswächst. 

Der SVO ist auch aufgrund und mit Petra und Mante so gewachsen, weil sie so viel für 

den Verein tun. 

 

Außerdem hat die Rose eine Menge Dornen. Das passt auch perfekt, denn sollte mal 

jemand kommen, der unbefugt und ohne das richtige Werkzeug eine Rosenblüte von 

der Pflanze reißen möchte, dann wird er sich saftig stechen und das in keinem Fall 

wiederholen! Und genauso möchte ich da jetzt den Vergleich zu Mante und Petra und 

dem SVO darstellen: Denn wenn einer un-

serem SVO, dem Vereinsheim oder dem 

ganzen anderen Gelände etwas Schlech-

tes will oder etwas kaputt machen 

möchte, dann sind Mante und Petra im-

mer da und die zwei stehen immer für den 

SVO ein – IMMER und ohne Kompro-

misse! 

 

Die rote Farbe passt jetzt vielleicht nicht 

so zum Verein, aber es ist die Farbe der 

Liebe. Sie könnte somit die Liebe der bei-

den zueinander widerspiegeln oder auch 

für ihre Liebe zum Verein stehen und auch 

für die Liebe vom Verein zu ihnen! 

 

Petra und Mante, wir sind sehr stolz auf 

euch und unendlich dankbar. Danke fü r 

alles!! 

 

In dem Sinne: nochmals alles, alles Liebe 
und Gute zu eurem 120. Geburtstag! 
 

Im Namen des gesamten SVO  
 
Eure Evi 
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60 Jahre rundherum mit Leben gefüllt! 
Unser „Huber Wolfi“    

   
 
 
 
 
 
 
 

Der SVO gratuliert seinem Beauftragten für Sponsoring und Öffentlichkeitsarbeit 
Wolfgang Eberharter ganz herzlich zu seinem 60. Geburtstag. 
 
Seit mehr als einem Jahrzehnt macht der Wolfi für uns diesen Job zuverlässig und mit 
großem Erfolg. Vielen Dank dafür. Er ist eine Idealbesetzung und ein Glücksfall für 

den SVO, weil der allseits bekannte und 
lebensfrohe Mensch über ein großes 
Netzwerk verfügt. Wie beliebt der immer 
gut gelaunte und lustige Jungrentner ist, 
hat seine Feier zum 60. Geburtstag ge-
zeigt. Seine Freunde vom Club haben für 
ihn großartiges Fest im Stockhäusl orga-
nisiert. Die dicksten Freunde haben Ge-
tränke und Essen besorgt und die Loca-
tion aufgebaut und dekoriert. Es gab Sau-
gutes vom Grill und Rollbraten und na-
türlich ein süßes Nachspeisenbuffet. 
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Der Clou waren aber das Geschenk und die große Überraschung für den Wolfi. Mit 
einem Festzug von Winden nach Oberndorf zur Feier haben sie den völlig verdutzten 
Jubilar zu Hause abgeholt. Das Geschenk war ein „Hirsch“, also ein Bierfassl mit 206 
Liter Bier vom Bräu z‘Loh. Sichtlich gerührt und voller Freude wurde der Pfundskerl 
auf einem Anhänger neben seinem Hirschen vom Hans Deuschl nach Oberndorf 
chauffiert. 

 
Nach dem Einzug warteten noch zwei größere Herausforderungen für das Geburts-
tagskind. Zum Ersten musste er wieder gesund vom Anhänger herunterkommen und 
der Hirsch musste angezapft werden. Zumindest für Ersteres war man bestens vorbe-
reitet und es verlief darum auch unfallfrei. Was man beim Zweiteren nicht unbedingt 
behaupten konnte. 
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Mit zwei gekonnten Schlägen hat der Wolfi angezapft. Trotzdem ging einiges daneben 
und der Wolfi hat eine erfrischende Bierdusche genossen. Auch wenn es zeitweise so 
aussah, war das Fassl nicht zum Rausschöpfen geeignet. Nach vielen Gratulationen 
und geselligen Stunden hat der Sepp auch noch das Gemeinschaftsgeschenk überge-
ben.  
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Zu späterer Stunde hat der Goofy das tolle Fest mit seinen Liedern perfekt abgerundet. 
Und der Hirsch war natürlich auch so gut wie leer. Da haben dann wieder alle zusam-
men geholfen.  
 
Lieber Wolfi, wir wünschen Dir alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen. Ge-
nieße Deine Zeit als Rentner. Bleib, wie Du bist; immer fröhlich, lustig und le-
bensfroh. Danke, dass wir dich beim SVO und als Freund haben. Du bist einfach 
ein Pfundskerl! 
AP 
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Unter Bayern - Jubiläum Hubertus Stauden 
 
Ein uralter Karl-May-Film aus meiner Ju-
gend war betitelt mit „Unter Geiern“. Fast so 
bin ich mir am Jubiläumssamstag beim Gau-
schützentag in Stauden vorgekommen, quasi 
„Unter Bayern“. 
 
Unsere durchaus ansehnliche Delegation ver-
teilte sich gleich auf drei Tische, aber war un-
ter den ganzen Dirndln, Lederhosen und 
Trachten mit ihrer blauen Sportvereinsklei-
dung eher ein Exot. 
 
Ebenso erging es unserer Fahne, die unter 
den unzähligen schweren, bestickten und be-
tressten Exemplaren der vielen Schützenver-
eine etwas verloren wirkte. 
 
 

Ein recht ansprechender Gottesdienst mit guter gesanglicher und musikalischer Beglei-
tung versöhnte mit dem Regenwetter und wer vom bayerischen Brauchtum nicht genug 
bekommen konnte, der hat sicherlich das Grußwort und die Ehrungen des Gauschüt-
zenmeisters genossen. 
Die Staudener Vereinskollegen haben eine riesige Organisation und ein tolles Fest ge-
stemmt, Hochachtung und Gratulation dazu! 

JG 
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Spiel, Spaß und Gesang im Schmiedgarten in Kirchdorf 
Gartenbauverein lädt zum Ferienprogramm mit über 50 Kindern 

 
Kirchdorf – Ein Som-
merabend voller La-
chen, Spiel und Musik: 
Der Gartenbauverein 
Kirchdorf veranstaltete 
im Rahmen des Ferien-
programms einen Spiel- 
und Singabend am La-
gerfeuer, zu dem weit 
über 50 Kinder und 
auch einige Eltern ka-
men.  
Gleich zu Beginn for-
derten die „Kinder“ die 
„Erwachsenen“ zu ei-
nem großen Seilziehen 
heraus. Unter lautem 
Anfeuern entschieden die jungen Gäste den Wettkampf klar für sich. Danach knisterte 
das Lagerfeuer, an dem Stockbrot gebacken wurde, während es für alle zusätzlich Würs-
telsemmeln gab. Auch jede Menge der reifen Äpfel von den alten Obstbäumen fanden 
in kleingeschnittener Form reißenden Absatz. 

Als die Dunkelheit hereinbrach, versammelten 
sich alle um die Feuerstelle. Gemeinsam wurden 
Lieder gesungen – mal laut, mal schief, aber im-
mer mit Freude. Die besondere Lagerfeuerstim-
mung sorgte bei Groß und Klein für eine herzliche 
Atmosphäre.  
Ein weiterer Höhepunkt war der Veranstaltungs-
ort selbst: der Garten des ehemaligen Schmiedan-
wesens. Dort wurde rund um den mächtigen 
Nussbaum erst kürzlich ein neues Baumhaus er-
richtet, das sofort zum Anziehungspunkt für die 
Kinder wurde. 
Gestärkt und zufrieden machten sich die Familien 
nach Einbruch der Nacht auf den Heimweg. Der 
Gartenbauverein bewies mit dieser gelungenen 
Veranstaltung, wie wertvoll gemeinsame Ferien-
erlebnisse sind – für Kinder ebenso wie für Er-
wachsene. 
FW 
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Tag Datum Zeit Veranstaltung Anmerkung 

Sonntag 21/09/2025 16:15 Oberndorf 2 - Obing 2/Kienb Sportplatz 

Freitag 26/09/2025 20:30 Waldhausen - Oberndorf 1 Waldhausen 

Sonntag 28/09/2025 16:00 Oberndorf 2 - Obing 2/Kienberg Sportplatz 

Sonntag 05/10/2025 14:30 Oberndorf 1 - Forsting/Pfaffing Sportplatz 

Sonntag 05/10/2025 16:15 Oberndorf 2 - Forsting 2 Sportplatz 

Freitag 10/10/2025 20:00 Jettenbach - Oberndorf 1 Jettenbach 

Sonntag 12/10/2025 16:00 Taufkirchen - Oberndorf 2 Taufkirchen 

Sonntag 19/10/2025 14:30 Oberndorf 1 - Ramerberg/Rott Sportplatz 

Sonntag 19/10/2025 16:15 Oberndorf 2 - Schonstett Sportplatz 

Sonntag 26/10/2025 14:30 Oberndorf 1 - Genc Wasserburg  Sportplatz 

Sonntag 26/10/2025 16:15 Oberndorf 2 - Peterskirchen 2 Sportplatz 

Samstag 01/11/2025 18:00 Aschau/Inn 2 - Oberndorf 2 Aschau 
 
 

Ordnung und Sauberkeit im Fitnessraum und Abstellraum 
 

Leider sind bei den wechselnden Benutzern unseres Fitnessraumes während der Woche schon 
manche Chaoten dabei. Man erwartet ordentliche Räume, betritt sie aber mit Straßenschuhen. 
Straßenschuhe sind Sportschuhe, welche draußen angezogen werden. Dreck, Grasreste und 
Steine sind der Beweis dafür, dass es hier ein lockeres Verhalten gibt. Das Aufräumen danach 
lässt auch zu wünschen übrig. 
Wir wollen wieder mehr Sauberkeit und Ordnung im Fitnessraum und Abstellraum. 
Für die Benutzung unseres Fitnessraumes und der Turnhalle bitte immer die Schuhe wechseln. 
Turnschuhe mitbringen und nicht mit Straßenschuhen in die Räume gehen. 
Auch wird gebeten, die Geräte wieder zurückzulegen, aufzuräumen und abzuwischen. Dieses gilt 
ebenso für die Turngruppen und unseren Stauraum für benötigte Utensilien. Bitte wieder alles in 
die entsprechenden Boxen oder Regale zurücklegen.                                                                 RH 
 

Aktuelle Ausschreibungen und Termine der DJK 
 

 Volleyball-Einheitsturnier für Freizeitmannschaften am 3. Oktober 2025 

 Diözesanmeisterschaften Stockschießen am 04. Oktober 2025 

 Regionaltreffen in Oberndorf am 07. November 2025 

 Übungsleiter Lizenzverlängerung in München, 06./07. Dezember 2025 
 

Die Einladungen gehen an die entsprechenden Abteilungen unseres Vereins. Nähere 

Informationen zu allen Veranstaltungen sind auf der Website unter   

www.djkdv-muenchen.de zu finden. 

 
Redaktionsschluss für den nächsten Kiebitz ist der 12. Oktober 2025. 

Bitte die Berichte bis dahin per Mail an: kiebitz@sv-oberndorf.de  
Termine für den Veranstaltungskalender bitte an  

schriftfuehrer@sv-oberndorf.de 
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